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Der Einsatz von organischen Flüssigdüngemitteln im Bio-Intensivgemüsebau
Problem und Aufgabenstellung: 

Traditionell kommen im Biogemüsebau  feste organische Düngemittel wie Kompost oder tierische Abfälle (Hornspäne, Haarmehl etc.) zum Einsatz. Aufgrund von starken Einschränkungen durch die Änderung des Düngemittelgesetzes einerseits und, da feste Dünger ihre Nährstoffe nicht bedarfsgerecht zum richtigen Zeitpunkt freisetzen andererseits, werden in der Praxis dringend Alternativen gesucht. Organische Flüssigdüngemittel pflanzlicher Herkunft werden am Markt kaum oder nur zu enormen Preisen (umgerechnete Stickstoff-Kilopreise von ca. ATS 1000,-!!) angeboten. Gerade im Bio-Intensivgemüsebau besteht hier großer Forschungsbedarf. In vorliegendem Versuch soll der Einsatz von Vinasse, einem Abfallprodukt der Zuckerrübenverarbeitung mit ca. 9 % N, bei der Kultur von Tomaten im Gewächshaus geprüft werden.

Versuchsdurchführung:

Der Versuch wurde im Versuchsglashaus 1 der HBLVA für Gartenbau/Kammermeierei mit 2 Tomatensorten der Firma Austrosaat (Mercedes, Vanessa) in 2 Varianten mit je 3 Wiederholungen durchgeführt. In der 1. Variante wurde organischer Stickstoff ausschließlich in fester Form mittels Hornspäne gegeben. Die Hälfte davon wurde als Grunddüngung in die Reihe eingefräst, die andere Hälfte in der Reihe aufgebracht und oberflächlich eingearbeitet. Diese sollte im Laufe der Saison Stickstoff durch Umsetzungsprozesse freigeben. Die 2. Variante erhielt dieselbe Grunddüngung (Hornspäne) wie Variante 1, der Rest wurde in flüssiger Form durch Vinasse gedüngt. Dieser Dünger wurde in insgesamt 21 Düngegängen je 2 x pro Woche von 9. Juli bis 17. September 2%ig gegossen. 

Die Parzellengröße betrug je 9,24 m² (22 Pflanzen) pro Variante, Wiederholung und Sorte.

Aus den N-Gehalten der verwendeten organischen Düngemitteln (Hornspäne: 13-14% N; Vinasse: ca. 9% N) lässt sich die Gesamtzufuhr von Reinstickstoff errechnen. Tabelle 1 zeigt die auf m² bezogenen Werte an. 

	
	Variante 1: 

Zusatzdüngung mit Hornspänen (oberflächlich)
	Variante 2:

Zusatzdüngung mit Vinasse 2%ig

	Grunddüngung
	21,9 g/m²
	21,9 g/m²

	Zusatzdüngung
	21,9 g/m²
	51,1 g/m²

	Gesamtzufuhr von Rein-N
	43,8 g/m²
	73,0 g/m²

	N min-Gehalt vor Versuchsbeginn
	35,1 g/m²
	35,1 g/m²


Tabelle 1: Gesamtzufuhr von Reinstickstoff bezogen auf m² Versuchsfläche

Der Anbau erfolgte am 23. 3. 2001, die Pflanzung am 2. 5. mit einer Standweite von 120 x 35 cm. Die Parzellengröße betrug 9,24 m² (=22 Pflanzen). 

Ergebnisse:

Die Ergebnisse der allgemeinen Ertragsüberprüfung sind den Abbildungen 1 und 2 zu entnehmen. Es zeigte sich insgesamt ein sehr niedriges Ertragsniveau, das bei der Sorte Mercedes beide Düngungsvarianten in gleicher Weise betraf. Bei Vanessa sind Unterschiede zwischen den Düngevarianten deutlich erkennbar. Die Bodenuntersuchung vor Versuchsbeginn wies hohe Gehalte an allen Hauptnährstoffen nach. Ein Ungleichgewicht dürfte sich in der K – Ca- Versorgung ergeben haben, da Blütenendfäule zu deutlichen Ausfällen führte. Als kritisch müssen also die Bodenvoraussetzungen im Versuchsglashaus angesehen werden. In einer Neuanlage des Versuches im Jahr 2002 sollen durch regelmäßige Kalkung die Nährstoffe in einem möglichst ausgewogenen Verhältnis angeboten werden. 

Zusammenfassung:

In einem Gewächshausversuch mit 2 Sorten und 3 Wiederholungen wurden 2 Düngevarianten zur bedarfsgerechten Versorgung von Biotomaten getestet. Es sollte eine Aussage über die Eignung des Flüssigdüngemittels Vinasse gemacht werden. Diese wurde mit der Düngung mit Hornspänen verglichen. Auf insgesamt sehr niedrigen Ertragsniveau ergaben sich Unterschiede nur bei der Sorte Vanessa (Austrosaat). Hier brachte die Variante mit Vinassedüngung 9,0 kg/m² gegenüber 5,6 kg/m² bei der Variante mit Hornspänen. 

[image: image1.emf]Abbildung 1: Gesamtertrag der Varianten
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[image: image2.emf]Abbildung 2: Ertragsverlauf der Varianten
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